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bauſchule

Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung

Seine Konkurrentin
Roman von
Fritz Gantzer

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nachher überlegte Jakobus Langenſtein unter atembeklem

mender und einnebelnder Pfeifenqualmerzeugung Zu dumm
zu dumm daß ſo etwas in die Quere kommen muß Der Dok
tor wird nicht gerade angenehm überraſcht ſein Daß die e ſtu
dierte Jungfrau auch gerade ausgerechnet auf Zechlin verfallen
mußte Nun iſt ſogar die Wohnung für Vogelſang futſch Und
nun ſieh zu Jatkobus Langenſtein wo du eine andere Unter
kunft für ihn herbekommſt Hierauf verſiel der Bürgermeiſter
in ein verlorenes Grübeln das er mit dem entſchiedenen Vor
ſatze ſich in keiner Weije um den Störenfried den weiblichen
Doktor kümmern zu wollen ſondern die veriörperte Jgnoram
darzuſtellen glaubte zum Abſchluß bringen zu müſſen

Ganz und gar entgegengeſetzien Sinnes war in dieſer Hin
ſicht der Amtsgerichtsrat Zu ſeinem Erſtaunen hatte er am
Tage des Beſuches Käthe Avenarius ene junge Dame im
weizen Kleide begleitet von zwei Rieſenhunden im Nach
bargarten beobachtet ſie aber nichts Bö es denkend für eine
Verwandte der Schulzen angeſehen

Der aus dem Neuigkeitsmagazin Salomon von einem Ein
kauf zurückehrende Anton belehrie ihn eines anderen

Was ich noch ſagen woilte Herr Amtsgerichtsrat mit un
ſerer erwarteten neuen Rachbar,chaft iſt s ſozuſagen wenn ich
ſo ſagen joll ſauerſter Eſſig

Wieſo Eſſig Thomjen ſah neugierig in das verſchlagene
Spitzbubengeſicht ſeines Getreuen jür alle Verhältniſſe

Ver Herr Amtsgerichtsrat haoen doch geſtern die junge
Dame in Weiß nebenan beobachtet Die Radjayrerin mit den
beiden Schäjerhunden Sozuſagen eine ſchaide Perzjon wenn
ich ſo ſagen joll

Du ſcheinſt dich in dies weiße Weſen verliebt zu haben
du Schlin e Mach mir ieine Wize Na und was iſt mit dieſer
ſchnigen Perſon

Verlieben Anton griente Das wäre für unſereinen
doch nichts Denn der Herr Amtsgerichtsrat werden doch nicht
glauben daß ich meine Augen zu einer gebildeten ſtudiertenDame ſozuſagen erheben könnte Denn das feine Fräulein iſt
Doktor und will ſich ſozuſagen nebenan niederlaſſen

Menſch du biſt Lerrüat
Jch hab s vom Salonon Herr Amtsgerichtsratt
Vieſer Pfefferſad iſt ein notoriſcher Lügenfritze Wie kannſt

du dir von ihm einen jolchen Rieſenbären aufbinden laſſen
Er hat s von der Schulzen nebenan Sie hat s für wahr

erzählt ozuſagen
Von der Schulzen Thomſen lachte laut und ließ ſeinen

rkauten Zigarrenreſt nervös zwiſchen den Lippen hin und
rwandern Dann iſt es ſicher wahr

Es ſoll wahr ſein Herr Amtsgerichtsrat Am 1 Oktober
zieht das Fräulein Dortor nebenan ein

Und will Zechlin bedoltern
Wie es he ßt ja Als Nachfolgerin des Dicken ſozuſagen

omſen ſah alle ſeine glüalichen Schach und Sechsund
ſechzig Pläne in ein Nichts zerrinnen Er warf den zu einer
unförmlichen Maſſe verbreiterten Zigarrenſtummel durch das
offenſtehende Fenſter in den Garten und ſagte Das wäre
eine grenzenloſe Gemeinheit Anton Da ſollen gleich ſchock
weiſe Donnerwetter dazwiſchenfahren

Allerdings Herr Amtsgerichtsrat Es iſt ſozuſagen gegen
unſern Willen

Na, ſagte Thomſen mit einem giftigen Lachen Wenn
wir wirklich ſolchen weiblichen Pflaſterkaſten in unſere nächſte
Nähe bekommen ſollten dann wollen wir ihn

Wegekeln ſozuſagen, glaubte Anton verſtändnisinnig be
enden zu müſ en

Darüber ſpricht man nicht Anton Jedenfalls wollen
wir uns der erwartenden Nachbarin mit liebevollſter Aufmerk
jamkeit annehmen ſie nicht aus den Augen la ſen ſondern alles
tun um ihr das Leben ſo angenehm wie möglich zu machen Du
haſt mich doch verſtanden Thomſen lächelte höhniſch

Vollkommen Herr Amtsrichter Jch bin wie Sie wiſſen
ſozuſagen nicht auf den Kopf gefallen Das Lächeln ſeines
Herrn fand bei Anton eine getreue Wiederholung

Es iſt gut Anton Wenn das zu erwartende Unglückwirtlich über uns hereinbrechen ſollte dann werden wir ihm
würdig zu begegnen wiſ en Und nun tummle dich Es iſt ſechs
Uhr Jn einer Stunde wird die Sabine da ſein Brate die
Kartofſeln recht knuſprig Du weißt ſo ißt ſie Sabine gern
Und das Rührei mit recht viel Schnittlauch Auf dem Beet
neben der Rhabarberrabatte ſteht beſonders ſchöner Bücdcklinge
haſt du von dem Pfefferſack doch mitgebracht und den Kräuter
käſe auch

Alles Herr Amtsgerichtsrat Der Salomon ſagte der
Kräuterkäſe wäre ſozuſagen delikat Beſonders delikat

Das wird e gehören Damit braucht er ſich gar nicht
R m tun Jch harke noch die Gartenwege bis die Sabine
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Die mit knuſprigen Bratkartoffeln Rührei mit Schnittlauch
Büdlingen und Kräutertäſe erwartete Sabine Thomſen befand
ſich unterdeſſen von Küſtrin her auf dem Heimwege wie gewöhn
lich von dort aus das Rad benutzend Die Freude auf den
Sonntag daheim ſprach aus ihren Zügen und machte ihr
ſchönes Geſicht noch anziehender Ein enganliegendes grau
grünes Jackenkoſtüm kleidete ſie vorzüglich und erhöhte in Ge
meinſchaſt mit dem keg getragenen Lodenhut den Reiz ihrer Er
ſcheinung Die glänzenden Augen von der Farbe reifer Brom

beeren lachten der ſin enden Sonne nach Und die ſeingeformten
blühenden Lippen levchtend wie Korallen waren überwütig
geſpitzt und ſetzten in lei en Tönen ein lieines Schelmer iedchen
in die Welt die ſich gemach zum Schlafe rüſtele und in die zarten
Schleier der von den Wieſen en Nebel hüllte

Sabine Thomfen galt bei den zucherinnen der Garten
in Frankfurt als ein fröhlicher Menſch und war als

guter Kamerad geſchätzt Mit ihren eeine der Alteſten Schülerinnen gendß ſie eine z
bei dem jungen Gemüſe und wurde in ſtrittigen Fragenbäulig als lelte Inſtanz angernſen Ihre Entſcheung dar

k

Kunſt

meene

Leben Wiſſ
Halle a den 4 Mai

ſo etwas wie ein Evangelium Die Bine hat s geſagt, hieß
es wenn Nörglerinnen der Zweiſelſucht den Boden zu bereiten
ſich unterfingen und genügte als das Wort das auch die letzte
Oppoſ tion mundtot machte

Sabine hatte bei ihrem Eintritt in die Gartenbauſchule
mehr einem Wunſche ihres Vaters als ihrer Neigung Folge ge
geben Zwar liebte ſie die Natur mit einem Einſchlag ins
Schwärmeriſche ſehr neigte aber mehr zur ſinnigen Betrachtung
ihrer Reize als zur prattiſchen Betätigung Aber ſehr bald war
ihr auch dieſe etwas durchaus Liebes geworden Sie gehörte
zu den Menſchen die der Sache der man ſich widmet auch dann
die beſten Seiten abzugewinnen verſtehen wenn man vorher
gute Seiten zu entdecken nicht in der Lage war Sie hatte an
fänglich beabſichtigt nur an einem halbjährigen Kurſus teil
zunehmen und dann nach Hauſe zurückzukehren Nun war ſie
ſchon im dritten Semeſter dort betrieb alles gewiſſenhaft
gründlich und trug ſich mit dem Gedanken nach Beendigung
des vierten Semeſters in eine große mitteldeutſche Hanodels
gärtnerei als Volontärin einzutreten Schon hatte ſie ſich einem
Spezialzweige der Relienkultur zugewandt und durch Züchtung
einer chromgelben großblumigen Reuheit die Aufmertſamkeit
in Fachkreiſen erregt

Wer ſie jo wie ſie jetzt als ſchide Radlerin graziös und ge
wandt den kecd fröhlichen Ausdruck auf dem ſchönen Geſicht
dahinjuhr beobachten tonnte der hätte es wohl nicht für möglich
gehalten daß ſie drüben in Frankfurt im grauleinenen Arbeits
titiel vor einem Treibbeet knien um Nelkenſtzalinge zu machen
oder mit ernſten Augen über ein Buch gebeugt ſitzen konnte um
eine Abhandlung über Beſtäubang zu Kudieren Wiel eher hätte
man in ihr die eregante junge Dame ohne tiejeren nn für das
Leben vermutet die von ecnem Radausjluge zur Verbeſſerung
des Appetits oder der Nachtruhe zurückehrte und bei der es
allenfals zu einem oberflächlichen Jntereſ,e für einen Roman
oder jür eine Handarbeit zur Vermehrung der Ausſteuer reichte
Das kleine Schelmenlied war längſt zu Ende Der leiſe Abend
wind hatte die hüpjende Melodie auf zärtlichen Flügeln in die
roſenrote Weite getragen und ſie den goldbehauchten Lämmer
wölkchen am Horizont vermählt Sabines Gedanken hatten erne
Fahrt ins Land der Träume unternommen und ihre Herrin mit
dem Rade allein gelaſ en

Man ſagt daß es nie gut tue wenn man beim Radeln
träume Noch dazu wenn es bergab geht und der Weg ſich das
Extravergnügen ner Kurve geſtattet Ganz und gar unan
genehm ſpitzt ſich die Sache aber dann zu wenn ſich zu einer rad
fahrenden Träumerin einem abfallenden Wege und einer
krummverlauſenden Straße ein luſtwandelnder Träumer geſellt
der ſich in entgegenge etz er Richtung bewegt

Dieſe Zuſpitzung der Dinge trat plötzlich ein und wurde durch
Friedrich Vogelſang veranlaßt der ſeine gedrückte Gemüts
verfaſ ung vor den Toren Zechlins ſpazierenührte

Als Sabine Thomſen ihn und er Sabine Thomſen ſah
hatten ſie ſich ſo weit genähert daß auf beiden Seiten an ein
Ausweichen nicht mehr zu denken war Und trotz des ſchrillen
Klingelzeichens das Sabine noch ganz mechaniſch gab und des
entſetzten Aufſchreis der aus ihrem Munde kam wäre ein
harter Zuſammenprall unwermeidlich gewe en wenn der Dok
tor nicht noch im letzten Augenblick die Geiſtesgegenwart be
ſeſſen hätte ſeine Arme auszuſtrecken um Sabine in ihnen auf
zufangen

Dieſe gänzlich unerwartete und ungewollte Umarmung we
niger zärttich als heftig bewahrte Sabine zwar vor einem Skurz
konnte aber nicht verhindern daß ſie das Rad verla en und ab
ſpringen mußte

Als ſie nach dem Verwinden der erſten Beſtürzung zu
ſprechen vermochte ſagte ſie Verzeihen Sie meine Unauf
meriſamkeit Das hätte etwas Schönes werden können

Es war doch etwas Schönes, meinte er mit einem ga
lanten Lächeln Wenigſtens für mich Uebrigens ſein
Lächeln machte einem ernſten Ausdruck Platz trug meine
Unaufmerkſamkeit nicht geringere Schuld als die Jhre Jch
bitte ebenfalls um Ent chuldigung

Während er ihr beim Wiederaufrichten des Rades behilflich
war überlegte er mit heftigem Nachdenken wo er das Geſicht
der jungen Dame ſchon geſehen habe Er glaubte ſogar ihren
Namen wiſſen zu müſſen Wo und wann hatte er ihre Be
kanntſchaft gemacht Ein neuer grübelnder Blick in ihr halb
abgewandtes Geſicht dem offenbar eine peinliche Verlegenheit
eine liebliche Röte verlieh ſchenkte ihm das Erinnern Das
waren ja die klaſſiſch reinen Züge des Bildes auf Thomſens
Schreibtiſch Alſo ſeine Tochter Und richtig heute war ja
Sonnabend Da kam ſie jetzt ſicher von Frankfurt und war
auf dem Heimwege

Er lächelte ob dieſer merkwürdigen Art des perſönlichen
Bekanntwerdens mit Sabine Thomſen Und als er zur Seite
trat um ihr den Weg freizugeben ſagte er Jch hatte das Ver
gnügen Jhnen ſchon vor dieſem etwas gewalttätigen Zu
ſammentreſffen zu begegnen wenigſtens im Bilde Fräulein
Thomſen

Sie ſtutzte und ſah unſicher in ſein Geſicht Jch muß leider
ſagen daß Sie mir völlig fremd ſind

Das glaube ich gern Aber Sie geſtatten daß ich mich
Jhnen bekannt mache Er nannte ſeinen Namen und berichtete
kurz über ſeinen Beſuch bei ihrem Vater

Ah fagte ſie mit unverhohlener Ueberraſchung der
neue Herr Dortor Das iſt intereſſant

Sie meinen die Art wie Sie meine Bekanntſchaft machen
iſt intereſ ant

Sie lachte hell Das auch allerdings Aber zum mindeſten
ebenſo intereſſant iſt es zu erfahren daß Sie un erem Jechlin
in Jhrer Perſon wieder nen Arzt gegeben haben

Dem man ſchon nach nicht acht Tagen ſeines Hierſeins
an den Kragen will, hätte er am liebſten hinzuſetzen mögen
Aber er unterdrückte die bittere Bemerkung und ſagte Der
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Der Ausreißer
Stizze von

Max Adler
Nachdruck verboten

Peter ging den neuen graugrünen Ruchſack aufgepackt in
der Rechten den Knotenſtock ſchwingend raſch durch die morgen
friſchen Straßen Manchmal vergewiſſerte er ſich ob das
Teſching noch in der Hoſentaſche ſtak Dann lief er wieder
ſchnellert Von Berlin W bis nach dem Lehrter Bahnhof
war ein gutes Stück Wegs da mußte einer der den Fahr
geldgroſchen ſparen wollte tüchtig ausgreifen Denn ganz
ſicher war er eigentlich nicht daß man ihn drüben brauchen
werde So wollte er jedenfalls das Geld für die Rückfahrt bei
ſammenbehalten

Vor dem Bahnhof geſellte ſich ein Mann in abgetragener
Uniform zu ihm und fragte ihn über ſeine Abſichten aus
Es ergab ſich daß auch er zum Auswandererdampfer nach
Hamburg wollte Peter der wie der Fremde ſo unbefangen
kamerad ſchaftlich plaudernd neben ihm einherging von dem
frohen Gejühl beſeelt war als läge jetzt die größte Schwierig
keit die des Hineinwachſens in die neue Sphäre bereits
weiter hinter ihm vertraute ſich dem Begleiter unumwunden
an und ſein Vertrauen wuchs als ihm jener aus ſeiner
Praxis heraus in väterlichem Tone mit Ratſchlägen und War
nungen diente

Ob er ſchon eine Fahrkarte für Kriegsbeſchädigte habe
Die käme nämlich bedeutend billiger

Wie er dazu gelangen könne Ganz einfach er werde für
ſich zwei gleichlautende nehmen eine für die Rückfahrt
und ihm eines der beiden Billette abtreten

Peter leuchtete die Jdee ein Da war er ja aller Sorgen
wegen der hohen Fahrttoſten überhoben

Der Mann nahm den dargebotenen Fünfhundertmartkſchein
Peters geſamten Reiſefonds den Reſt wollte er zurückbringen
Die Karten bekomme er hier nebenan in der Bahnhofskanzlet

Er verſchwand durch eine Durchgangstür und kam nicht
wieder zum Vorſchein

Peter wartete in dem brauſenden Gewimmel der Bahnhofs
vorhalle zehn zwanzig vierzig Minuten Als er auf die
Uhr ſah merkte er daß der letzte Zug der heute noch für ihn in
Betracht kam bereits abgegangen ſein mußte

Er biß die Zähne zuſammen um nicht laut loszuheulen
Sollte er ſich mit der Polizei in Verbindung ſetzen Dann

machte er ſich von vornherein verdächtig Und nach Hauſe
Dort würde man ihn ſofort nach ſeinen Erſparniſſen fragen
die er ſonſt ſtets der Mutter zur Aufbewahrung überließ
Sie hatte ihm den Schein ohnedies nur ungern mitgegeben
eigentlich nur deshalb weil der angebliche Klaſſenausflug ſo
früh ſtattfand und keine Zeit mehr zum Wechſeln blieb

Er hatte keine Wahl mehr Die Brücden hinter ihm waren
abgebrochen Langſam wie zerſchlagen drängte er ſich durch

das Gewühl der Reiſenden ins Freie
Da war er alſo wieder in Berlin Es kam ihm

wirklich vor als wäre er ſoeben erſt von einer langen Reiſe
als ſähe er die Straßen der Stadt zum erſten

Male
Nun konnte er alſo zuſehen wie er ſich allein durchſchlüge
Der Hunger meldete ſich Er ſetzte ſich in einer Anlage

auf eine Bank und verzehrte nach und nach den eßbaren Jnhalt
ſeines Ruchacks Dabei mußte er darüber lachen wie wenig
er ſeinem Appetit zugetraut hatte Und mit dem Lachen kam
ihm der alte Wagemut Fürchten Mit der Zeit würde
ſich ſchon irgendeine Art von ſelbſtändiger Exiſtenz für ihn
finden dabei erlebte er wenigſtens etwas Und für den
aller ſchlimmſten Fall hatte er ja ſein Teſching

Voll Neugier und Erwartung ſo als wäre er am Ziel
ſeiner Fahrt angelangt ſchlenderte er durch Straßen die er
nie zuvor geſehen hatte Er träumte ſich in eine fremde Stadt
Manchmal drang aus einem geöjſſneten Laden der Duft von
getrockneten Mandeln geröſtetem Kaffee oder neuen Peitſchen
riemen wie er ihn oft in den Gaſſen kleiner Provinzorte
wahrgenommen hatte

Als es ſchon gegen Nachmittag ging kam er an einer
Deſtille im äußerſten Berlin O vorbei aus der die dünnen
ungelenken Töne eines kindlichen Klavierſpiels drangen Er
ging hinein und beſtellte für den letzten Groſchen den er
noch irgendwo in ſeiner Weſte vorfand ein Glas Bier Während
Herr Knopke das Bier einſchenkte hatte Peter ſeine kleine
Tochter die eben einfingerig mit einem holperigen Wer weiß
wann wir uns wiederſeh n über die vergilbten Taſten
gehüpft war teils durch Ueberredung teils mit Gewalt vom
Klavierſtuhl verdrängt und die Mondſcheinſonate zu ſpielen
begonnen

Das klang nun freilich anders als es Herr Knopke von
ſeinen Künſtlern ſonſt zu hören gewohnt war Nur ein
bißchen zu leiſe meinte er Aber dann wurde es ſchon leben
diger in der Klaviatur und gegen den Schluß zu ging es
richtig toil her Die paar Gäſte die im Lokal waren brachen
ihre politiſchen Debatten plötzlich ab um zuzuhören und vor
dem Eingang ſtanden etliche Paſ,anten die ganz verdutzt
hineinſtarrten

Als Peter fertig war und ganz erſchöpft von der An
ſtrengung aus dem alten Kaſten etwas herauszuholen ſich
erheben wollte um ſein Glas Bier auszutrinken ſpürte er
Knopkes ſchwere Hand auf ſeiner Schulter

Bleiben Sie ſitzen junger Mann bleiben Sie ruhig ſitzen
Hier iſt alles was Sie brauchen Es geht auf Regimentsun
koſten Greiſen Sie zu und ſpielen Sie weiter Aber nun mal
was recht Luſtigesdie Hoffnung hat der Nachbar Jhres Herrn Vaters zu werden

Vorläufig bin ich noch domizillos wenn ich den Notdehelſ des
Wohnens im Grünen Hecht außer Betracht laſ,e Aber ich
halte Sie auf Fräulein 2homſen Sie wo len heim
Ein unſchlü iges Zaudern trat in ihr Ge icht Jch S

t eilig Das Rad möchte heute e nicht
r benutzen Der Zuſammenſtoß hat mich etwas ſchen und

unſicher gemacht
Fortſetzung folgt

Auf dem Pianino ſtand ein Tablett mit dem beſtellten

v e n Stullen Lrkuund nach hatte ſich das Neugierigen und
Stammgäſten ge Peter ſpielte unter dem ſanften Drug
der Knopteſchen Antmiertunſt die ganze Batterien friſch
en Biergläſet aufmarſchieren ließ feine Tänze
zannerſche und Schubertiche Walzer ſonſtige e von

Qualität die hier zwar nicht ſehr hoch im Kurs ſtanden die man



edoch paſſieren ließ well ſie wenigſtens tm Takt die Richtung
zieltenAber brach er ab Der Dunſt und Lärm umn her zu Bier m ſein eigenes Kberlautes Spiel
mit er Gewalt antat hatten ihn betäubt Er ver

ftes Bewußt ein der falſchen
auf die Hände gehat den

dt das Bild

ſpürte nur ein dumpfes
Situation und bdot den Kop
h Harrenden den Rüden zugewan
dines im Raum Verlorenen

Was hätte er da gegeben wenn er nun einfach ohneScham hätte nach Seu gehen können

Aber konnte er das Geld nicht auf dem Ausflug verloren
jaben Nein man würde nachforſchen und ſo erfahren daß
er überhaupt nicht dabei war

Der Wirt ſe ich zu ihm zweds Engagementsverhand
lungen Er ſollte jeden Tag fünf bis ſechs Stunden ſpielen
ſeine Tochter unterrichten und dafür das Eſſen und hundert
Mark Monatsgehalt bekommen

Jnsgeheim lodte n das Angebot Es war immerhin ein
Anfang zur Selbſtändigkeit Und eine abenteuerliche romantiſche
Trutzſtimmung lag über dem Ganzen ähnlich jener in der er
geute morgen ausgezogen war

Dann während Knople wieder aufgeſtanden war um Gäſte
zu bedienen und die allgemeine Aufmerkſamkeit anderen Dingen
zugewandt ſchien begann er wieder leiſe und verſunken zu
ſpielen Schumanns Vogel als Prophet

Eine junge ſchwarzgekleidete Dame die berſeits ere Zeit
zor dem Eingang zugehört hatte war eingetreten und hatte ſich

ſtill an einen Seitentiſch geſetzt o behut am wie man in eine
Kirche tritt wenn die heilige Handlung im Gange iſt War es
möglich daß es derartiges hier gab Säß und 4 ſang der
frohtraurige Vogelmund Sie mußte die Augen ſchließen damit
niemand ſehen iönne wie ſie vor Sehnſucht und Trauer ſich
feuchteten

Jrgendwo in der Nähe intonierte ein anzüglicher Bierbaßder offenbar die Zeit zu allgemeinen muſikaliſchen Gefühls

exploſionen für gekommen erachtete breit und dröhnend
der Nacht in der Nacht wenn die Liebe erwacht uErſchroden ſah ſie noch wie der Klavierſpieler aus allen

Himmeln der Verſunkenheit geriſſen den Decel des Pianinos
zuklappte Stock und Rugdſack ergriff und weinend zur
Tür hinausſtürz

Die fremde Dame war bald hinter ihm her An der fünften
Straßenecke holte ſie den Flüchtling endlich ein Sie hatte ge
merkt wie ſein ganzes Weſen aus den Angeln hing und ſie
wollte ſich den Verſuch nicht verdrießen laſen es wieder einzu

Uraufführung in Che

Theater im Reich
Der Sonnenſtürmer ein dramatiſches Bühnenoratorium
Dichtung und Muſik von Hans Stieber Uraufſührung

in Chemnitz am 29 April
Noch keiner zwang bisher die Tragödie von Kain und Abelum endgültigen vühnenllterariſchen oder muſikali chen Werle

uch der junge Halliſche Ton etzer Hans Stieber hat mit ſeinem
Sonnenſtürmer noch nicht das Ewigleitswerk geſchaffen Selbſt

ein Sonnenſtürmer hat er bei ſeinem erſten Sprunge auf die
Bühne doch zu hoch greifen wollen Jmmerhin Es iſt eine
ſchöne Talentprobe die ernſt genommen ſein will Schon der
Dichtung halber die von Stieber ſelbſt herrührend mit denMitteln des Symbols nach Vertiefung des unproblematiſchen

bibliſchen Vorwurfs ſtrebt Abel wird von Kain Evas Lieb
alen der dieſe mit ſich in die Tiefe der anderen der

Sterblichen zieht erſchlagen weil er der Sonne das Auge
das Feuer herunter holt um Epas Liebe zu gewinnen Ueber
flüſſig eigentlich zu ſagen daß dies alles auch im höheren
Sinne ſymboliſch gedacht iſt überflüſſig daher überhaupt
auch das dem Pſalmiſten in den Mund gelegte zu Beginn des
Werkes geſprochene Geleitwort das dieſe Symbolik dem Hösrer
pathetiſch ausdeutet Nun ja Es geht nicht ohne Pathos ab
aber mindeſtens rein literariſch wobei freilich nicht an Opern

ehe gedacht ſei ſteht der Text beträchtlich über dem
urchſchnitt der herkömmlichen Opernbuchmache Schade nur

daß die reiche Symbolik nicht überall klar und folgerichtig durch
geführt erſcheint

Stieber iſt in der muſikaliſchen Untermalung der Handlung
den Einflüſſen Wagners mehr unterlegen gls ſeine Kammer
muſik hätte vermuten laſſen Sein Streben nach einer be
ſonnenen modernen Kunſt erlaubt immerhin nicht ihn als
bloßen WagnerNachfahren anzuſprechen und ſeine leitmotipiſche
Arbeit hat mit der des großen Bayreuthers deshalb wenig zu

weil ſie ſich auf Charakteri ierung von Natur und Gemütsune beſchränkt nicht auch auf Kennzeichnung von Per

n erſtreckt Erfreulich iſt auch daß er dei aller häufigen
itativiſchen Behandlung der Singſtimmen dies im weiteren

Sinne das Wortes immer wieder dem Sänger gibt was
des Sängers iſt daß er auch einen zwar noch nicht volkendeten
aber doch meiſt gut gehörten Orcheſterſatz ſchreibt daß er
ſchließlich mehr Mu ikdramatiſches als Oratoriſches giebt Wie
denn gegen die Bezeichnung Bühnenoratorium manches
Grundſätztiche einzuwenden wäre

Für die Aufführung konnte ſich Stieber bei dem ſchaffens
freudigen Jntendanten ehrlich bedamen Stimmlich ragten der

renken vielleicht kam ſie noch zurecht um ärgeres Unheil zu Adam Schorrs und die Eva Marie Schulz Dornburgs hervor
verhüten

Sein erſter Jmpuls war davonzulaufen Aber wicht
ſchämte er ſich ſeiner bubenhaften Scheu und als ſie ſachkundig
von Muſik und von ſeinem Spiel zu ſprechen begann hatte ſie
ſein Zutrauen bald gewonnen

Ueber Vierzehn ſei er bereits alt natürlich Und er wal
Muſiker werden Komponiſt Und keiner ſah wie ihn die
ſtube beengte wie die harten Kanten und Stacheln der Foch
diſßziplinen ſeine dürſtende Seele wund und blutig riſſen Und
nun wollte man ihm ſogar die Muſikſtunden entziehen damit
die Schulſtudien nicht darunter litten Da habe ihn die Ver
zweiflung gepadt und der Drang nach dem großen Erlebnis der
ſeeliſchen Freiheit das da draußen irgendwo auf ihn wartete

Und er beichtete ihr auch wie er ſeine Sehnſucht büßen ge
mußt und wie er von jenem Gaufkler bis aufs Leder ausge
plündert worden ſei Und wie er längſt wieder zu Hauſe wäre
wenn nicht die Entdeckung des erlittenen Verluſts zugleich ſeinen
Fluchtverſuch enthüllen müßte

Sie ſcheute nicht die zielloſen g des armen ver
irrten Jungen quer durch ganz Berlin Hatte nicht ſelbſt
mit ihrer t roſt und zielloſen Sehnſucht zu kämpfen War ſie
nicht ſelbſt von Heimweh geſchüttelt vom Heimweh nach einem
Menſchen der ihr einſt Freund und Vaterhaus und Welt und
Seligkeit geweſen war

Sie hatte von ihm nichts gehört ſeit er damals vor Jah
ren in den ezogen war Keine Kunde von Tod Verwundung oder e hatte ſie erreicht Es war ein
Schmerz tiefer und laſtender noch als jener der Frau und
Mutter im Trauerflor

Jn Werken der Güte und engelhaften Huld entquoll dies
übermächtige Leid ihrem vollen ſuchte ſich Ablenkung
und Troſt im Tröſten der andern Das war es was ſie antrieb
den mühſeligen Pfaden der Glüch erlaſſenen nachzugehen

Sie legte ihm ihren Plan vor Wenn er die verlorene
Summe von ihr annähme ſo könne er noch heute in ſein Heimzurückkehren und niemand brauche zu wiſſen welch ſchick als

ſchwere Möglichkeiten zwiſchen Anfang und Ende dieſes Tages

beſchloſſen lagen 2Er ging langſamer unruhig überlegend Wieviel hing don
dieſem Ent chluß ab Se ne Stimme überſchlug ſich vor Erre
gung und heimlicher Freude als er antwortete

Wenn es als Darlehen aufzufaſſen iſt Und er bitte
um ihre Adreſſe

Das letztere verweigerte ſie Als großer Tonkünſtler werde
er ja ſicherich einſt in der Lage ſein meinte ſie ſcherzhaft
Und dann werde ſie ihn ſchon wieder zu finden wiſſen

Da mußten beide lachen
Er knüllte den Sche n haſtig und verwirrt in die Weſten

taſche während ſich die Helrerin mit flüchtigem Gruß ſeinem
Dank entzog

Spät abends betrat er das Familienzimmer Das Gedeck
fur ihn ſtand auf dem Tiſch

Gott ſei Dank es war noch niemand auf der Polizei
en Aber alle hatten ſich anſcheinend ſehr um ihn ge

rgt
Was denn eigentlich los war
Oh nichts Beſonderes Sie hätten ſich nur etwas länger

beim Fußballſpielen aufgehalten Und in einem Wirts
haus war eine Dame und die ſpielte Schumann herrlichWährend er mit rotem Kopf gh herrſchte ein bedrücktes

Schweigen Wie wenn etwas Fremdes in der Atmoſphäre

Und vo haſt du denn das Geld fragte endlich Mama
er Es konnte mir nie and wechſeln Ein Kollege hat

einſtweilen ſür mich ausgelegt
ter nach langer Pauſe

Mutier morgen beginnen wir im Konſervpatorium
vom Kon rapuner e e h r ehwas in ſeiner

mme was
Se zog ihn an ſich und tüßte ihn wortlos
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Kain und Abel waren bei Paul Stieber Waiter dem
der des Tondichters und A Hermanns in guten Händen

Um muſikaliſche Leitung und Spiel machten ſich Oskar Malata
und Fritz Diener hoch verdient Die ſeni che Einrichtung über
raſchte durch ein prächtiges Bühnenbild und fein
Beleuchtung Der Erfolg war ſo durchſchlagend wie man

hier ſeit Jahren nicht erlebt haben will ſo daß der Ton
etzer mit allen Beteiligten ungezählte Male auf der Bühne er

ſcheinen mußte Dr Max Vdger
Leipziger Premiere

Aus Leipzig ſchreibt unſer Korreſpondent Theodor Tag
gers dreiaktige Komödie Annette erzielte bei ihrer Erſt
aufführung im Kleinen Theater in Leipzig einen Verblüffungs
und Heiterkeitserfolg Es iſt nicht mit abſoluier Sicherheit zu
ſagen ob die es Stück ohne Sternheim geſchrieben worden wäre
viel weſentlicher aber als die Abhängigkeit Taggers von Stern
heim ſcheint mir die Abhängigkeit Sternheims und Taggers von
dem gleichen nen Was findet der bitter und zyniſch ver
anlagte Schriftſteller vor wenn er auf den Plan tritt Eine
jeder Jnnerlichkeit hohnlachende Welt in der nur das Eine gilt
Erfolg und Macht Die Jagd beginnt das Geld liegt au der
Straße dredig aber es liegt und hurre hurre hopſaſſa geht s
fort in ſauſendem Galopp Karriere Ein rotierender
Wirbel von Men ſchenmiſt der empor empor will Elanz Ehre
Macht Geld nein Geld zuerſt und alles andere ſtellt ſich g
von ſelber ein Da ſteht der Schriftſteller auf einem Pun
außerhalb der wirbelnden Scheibe und mag er nicht ſelber mit
rotieren ſo faßt er doch wenigſtens ſolch ein kreiendes Men chen
ſtäubchen ins Auge und verfolgt ſeinen flimmernden Aufflug
Das Stubenmädchen Anna hurt hetzt ſchlängelt ſich zur
60fachen Millionärin empor in 3 Kulturbildern Auf Einzel
heiten des Aufſtieges kommt es nicht an Hauptſache daß die
fliegenden Türen nicht zur Ruhe kommen Aber der Geiſt
behält ſich ſeine Rache vor Denn oben angelangt will ſich
der Menſchenpoſel Gemüt das ſtels vernachläſ igte zul gen und
muß entdeden daß es ſich ihm verſagt Futſch iſt die Seele
unwiderbringlich Anna die ſo viele Vögel gerupft hat iſt
zuletzt ſelbſt der gerupfte Vogel ſie iſt es in dem Augenblid da
ſie ein Anlehnungsbedürfnis an Muſik Romantik an das Un
greifbare empfindet Gleichzeitig vollzieht ſich der andere
Rollenwechſel aus dem fönetrun enen Mondſcheinmuſiker wird
ein kühler Rechner der indes er Beethovens Opus 110 ſpielt
nur den Klang von Pinke Pinke er Jn dieſer letzten Szene
hlinter der die Tragiiomödie der Annette beginni iſt die le der

Taggerſchen Stückes eingefangen Alles andere hat zwar Tempo
und Schmiß aber keine Bildkraft Ein Marionettenfpiel nicht
ohne ſinnvolle Bedeutung deſſen Spiel mit Sicherheit bis zu
Ende durchgehallen iſt 1920 oder die Komödie vom Unter
gang der Weli wie Tagger den Zyllus nennen will dem die
Anneite angehört Das klingt ein wenig zu pompös und

iſt vermutlich vom Autor ſelbſt nicht ganz ernſthaft gemeint
Aber es iſt das gute Recht des Satirilers die Weltverzerrung
die durch einen ihm ins Auge geflogenen Kotſpritzen verurſacht
iſt zum Weltuntergang zu ſteigern Robert Pirk brachte den
Stil der Komödie im Tempo vortrefflich heraus

lans Natonek

ren Schach r
Schach in der Literatur

Wir haben ſchon wiederholt darauf verwiefen daß in
der modernen Bel etr ſtik nur äußerſt felten Stellen vorkommen
welche kürzere oder längere Schachepijoden enthalten oder ſonſt
wie auf das Zabelſpiel neymen Dabei haben wir keine

Gelegenhelt verräumt die belref enden Partien dem Wortlaute
w ederzugeden Heute bringen wir als e ne bejondere

Kurioſität eine Schachſtelle aus e nem ſehr
Kolportageroman die um ſo überraſchender wirkt als die

Menge betanntermaßen r Schach cht viel übrig hat
Es handelt ſich um Detektiv Robodys Reiſeabenteuer von

VII Seite 462/3 können wir leſenRobert Kraft in B

einzige ſcharfgeſehene und bildhaft geprägte Sitnation des

mien

reihe Geſicht mit e mertierten ev
Zeng e nicht lange

ery vor im rer Schachllube
die er emerSe Preis und wurees raee NRiſterſcefts diele von

Anerita Dann machte er noch acht blinde Partien zu

Zeit und gewann ſie ſämtlich Jm nächſten ihn
der chachklub als ter internationalen Wett ampf nach England ſchicken aber Harris
er ar nicht zu finden geweſenfo hier en Werkzaug jenes Mannes der als böſes
Prinzip Mephiſtopheles als gutes oder doch gottähnliches Nemp
genannt hatte ohl hier wurde ebenfalls Schach geſpielt
nur kein ſo harmloſes

Man ſieht R Kraft der nebenbei durchaus lein Antiſemit
war hat vom Schach nicht allzuviel verſtanden Trazdem
es freute uns daß man dem Volk auch vom Schach erzähſt
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